Adam Fulara – geb. 1977, Musiker, Komponist und Gitarrist, bedient sich einer seltenen Spieltechnik (der beidhändige Tapping-Technik – two-handed tapping), ist außerdem ausgebildeter Informatiker und arbeitet als Lehrer an einer Oberschule.

Die wichtigsten Ereignisse im Musikleben:

-1994 – Abschluss der Musikschule 1. Grades in Ostrzeszów in der Akkordeon-Klasse 

-2002 – Bearbeitung einer eigenen Tapping-Variation (Autoren-Variation, sog. Portato), sowie Entwurf eines speziellen Instruments – einer Doppelhals-Gitarre, extra für die Anwendung der ungewöhnlichen Spieltechnik bestimmt 

-2003 –  erste Rezensionen der Aufnahmen von Adam Fulara im Musikmagazin „Gitarre und Bass” – seitdem erscheinen über ihn regelmäßig Beiträge 

[image: image1.png]


-2004 –Leiter der Master Class on Bach Playing während des European Tap Seminars 2004  (Neufchâteau, Belgien, 8-15 Juli 2004)  - (s. Foto)

- Auszeichnung für den besten Musiker auf dem ganz Polen umfassenden Festival in Sieradz (in der Jury: Henryk Miśkiewicz, Marek Napiórkowski und Dorota Miśkiewicz).

-2005 –Sponsoring durch die Lautenfirma REK (www.rekguitars.com). Diese Firma leitet die Herstellung einer speziellen Linie von Doppelhals-Gitarren in die Wege (REK Portato). Sie kommen als Adam-Fulara-Signature-Modelle auf den Markt.
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In Vorbereitung befindet sich ebenfalls ein Buch (mit DVD-Ausgabe) in englischer Sprache. Es soll sich an junge Gitarristen richten und Transkriptionen 12 bekannter klassischer Hits beinhalten, die für eine 6-Saiten-Elektrogitarre geeignet sind. Wahrscheinlich die erste Sammlung dieser Art weltweit.

Hauptsächlich tritt Adam Fulara mit seiner Band Fool-X Trio auf, daneben absolviert er aber auch einige Solo-Auftritte in Polen (Wrocław, Poznań, Katowice, Opole, Kalisz...) und im Ausland (s. Foto: Konzert in 
Arts-o-Base Jazz-Club, Brüssel) mit anderen Trios zuasammen mit Wolfgang Daiss (Bassgitarre), Pierre Narcise (Schlagzeug).  Zuschauerzahlen von bis zu 5000 Zuschauern wie beim Studenten-Festival in Breslau sind keine Seltenheit. Fool-X spielte einige Konzerte mit so bekannten polnischen Jazz-Musikern wie

Krzysztof Misiak, Arek Skolik, Dariusz Ziółek wärend der jaZZlot-Festivals 2003 und 2004.
Fool-X - die Rhythmusgruppe 
Tomasz Fulara (Bass) und Marek Niechciał (Schlagzeug) bilden außerhalb ihres Engagements bei Trio-X auch seit 2003 die Rhythmusgruppe in der Band des bekannten polnischen Sängers, Andrzej Cierniewski. Sie treten oft zusammen auf und spielen Konzerte u.a. für das erste und zweite Programm des Polnischen Fernsehens (TVP 1 und TVP 2).

Warum klingt die Musik von Fool-X einmalig?
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1. Das beidhändige Tapping ist eine selten angetroffene und überaus spektakuläre  Spielart, die für Gitarre und andere geeignete Instrumente (stick, warr) bestimmt ist. Doch über die Einzigartigkeit des Klanges der Band entscheidet nicht nur die Spieltechnik.

2. Adam bedient sich eines fetten, runden, samtartigen Klanges der Jazzgitarre. Höchstwahrscheinlich klingt kein anderer Gitarrist, der die Tapping-Technik anwendet, ihm sogar ähnlich. Sie alle gebrauchen Sopranklänge (wie beim Chapman-Stick) Dieses Klangbild wird durch die Autorenvariation der Artikulation Portato attraktiv gemacht.

3. Ein ungewöhnliches Instrument des Leaders – die Doppelhals-Gitarre

4. Vielstimmige Solos auf rhythmischer Basis in der kompletten Band (auf diese Art und Weise spielen lediglich einige Pianisten, u.a. Keith Jarrett oder Brad Mehldau, jedoch keine Gitarristen und keine Tapping-Künstler)

5. Die Zusammenstellung der oben genannten Merkmale im Fool-X-Trio mit:

-scharfsinnigen klang-walking Basspartien (auch fretless)

-Dialoge zwischen dem Gitarristen und dem Schlagzeugspieler während der Improvisation

Das Fool-X-Trio trägt sowohl eigene Stücke, als auch bekannte Jazz-Standards vor. Dadurch wird ein unübliches Klangbild erzeugt, das an der Grenze zwischen Fusion, Funk und Bebop liegt. Die Musik der Band ist nicht nur die Vorführung der Spieltechnik. Davon zeugt der Preis, mit dem die Gruppe auf dem Festival in Sieradz ausgezeichnet wurde. Die Mitglieder der Jury sind anerkannte polnische Jazzmusiker. 

Die Regionalpresse

Die Regionalpresse berichtet gern über zwei Arten der Musikereignisse:

- Konzerte bekannter Tonkünstler

- ungewöhnliche Musikbegebenheiten

Ein Konzert des Fool-X-Trio gehört in die zweite Gruppe. Durch ihre Eigenheit fördern sie sowohl die Veranstaltungen, auf denen sie spielen, als auch die Veranstaltungsorte. Sofern die Werbung richtig läuft.
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Nazwisko: Adam Fulara
Wiek: 27 lat

Kontakt: tel. (0-62) 730 94 30; foolx@poczta.onet.pl
Instrumenty: gitara dwugryfowa Witkowski FX, gitara szescio-
strunowa Witkowski JS-1,

Wzmacniacze: “domowej roboty” lampowa glowa Grunthell
40W i combo LDM ga-100

Wzory: m.in.: Glenn Gould, $wiatostaw Richter, Pat Martino, Pat
Metheny; inspiracja - Partyzant.

Adam Fulara (pojawiajacy si na forach grup dyskusyjnych
jako FX) jest gitarzysta wykorzystujacym technike tappingu
oburegcznego (gra na gitarze w sposéb podobny do gry na
pianinie). Edukacje muzyczna pobieral w klasie akordeonu PSM
w Ostrzeszowie, na gitarze gra od 1992 roku, a od ponad 10
lat wraz z bratem Tomaszem prowadzi trio Fool-X (na perkusji
Tomasz Niechcial). Z wyksztalcenia jest informatykiem, stworzyl
doskonala strong internetowa http://fulara.com.

Materiat nadestany do dzialu Spotlight'u to plyta DVD z mate-
rialem filmowym, bedacym zapisem utworéw solowych Adama i
dwoch kawatkéw w wykonaniu tria Fool-X. Wydaje sie, ze Trio
Fool-X w utworach funkowych czuje sig najlepiej, cho¢ posiada
aspiracje do grania jazzowego. Brzmienie bebnéw i basu powo-
duje, ze fragmenty walkingowe brzmia troche sztucznie.

W utworach solowych Adam wykorzystuje technike tappingu
oburgcznego a wiasciwie jej swoista odmiang - portato. Zapre-
zentowal utwory rézne stylistycznie, od J.S. Bacha po utwory
pop, pokazujac wszechstronnosé muzyczna popartg solidnym
warsztatem. W utworach Bacha sltycha¢, ze lata szkoly muzycznej
nie poszly na marne. Z duza swoboda wykonuje utwory polifo-
niczne, ktérych nie mozna wykona¢ zwykla, klasyczng technika
gry na gitarze, np. w utworze Just the two of us (B. Withers)
wykonuje partie dwoch gitar: lewa reka akompaniuje, prawa
prowadzi melodie. Adam pokazuje jak wiele mozliwosci kryje
sie w gitarze przy wykorzystaniu tappingu. Swoim podejsciem
do muzyki uéwiadamia nam réwniez, ze wiele jest jeszcze do
odkrycia.

PS. Jestes$ pasjonatem. Jedz do Belgii i prowadz wyklady Master
Class on Bach Playing.
Janusz Macek Mackiewicz



Die Homepage

Die Homepage der Band www.adam.fulara.com erfreut sich ebenfalls großer Beliebtheit. Über 80.000 Internetnutzer haben sie alleine im Jahre 2004 besucht. Dies ist ein gutes Ergebnis, denn annähernder Popularität erfreuen sich lediglich die Internetseiten anderer berühmter polnischer Jazzmusiker wie Tomasz Stańko und  Leszek Możdżer. Eine so hohe Besucherzahl fördert nicht nur die Popularität des Künstlers sondern auch die Zusammenarbeit mit zahlreichen Künstlern außerhalb Polens (geplant sind im Jahre 2005 Konzerte des Fool-X-Trios mit Daniel Schell/Belgien und Bob Zabek/Österreich). 
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Meinungen:

„Adam Fulara (...) ist ein vielversprechendes Talent auf dem Gebiet des beidhändigen Tappings. (…)Er spezialisiert sich auf polyphone Werke (...)“ 

(Krzysztof „Partyzant“ Toczko, „Gitarre und Bass“, Nr.1/2005)

„Adam Fulara hat in seinen Aufnahmen eine musikalische Vielseitigkeit gezeigt, hinter der eine gediegene Vorbereitung steht; (...) er trägt seine polyphonen Werke mit großer Freizügigkeit vor (...); mit seiner Einstellung zur Musik macht er uns klar, wie viel noch zu entdecken ist.“ (s. Foto)
  (Janusz “Macek” Mackiewicz, “Gitarre und Bass” Nr.2/2004)

„Die Musik von Adam Fulara ragt weit über die Musik anderer zeitgenössischer Tapping-Künstler hinaus, und das nicht nur in der Sphäre der Ästhetik, sondern auch der Konzeption und des Klanges. Die Aufzeichnungen von Fool-X finden sich unter den besten nicht professionellen registrierten Aufnahmen, die ich gehört habe (...)“

(Daniel Anthony Stearns, „rec.music.makers.guitar.jazz”, I. 2005) 

Adam Fulara:

Die Homepage: www.adam.fulara.com
E-mail:             foolx@onet.pl
Das Telefon:    (+48) (062) 730 94 30

Mobile:             (+48) 604 695 855
